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Gebäudedaten
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Spatenstich: 18. November 2022
Fertigstellung: 2. HJ 2026 (geplant) 
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Nutzer
Polizeipräsidium Rheinpfalz

Neubau Polizeipräsidium Rheinpfalz 
in Ludwigshafen 
Ein Projekt des Landesbetriebs Liegenschafts- und  
Baubetreuung – Niederlassung Koblenz 

Landesbetrieb Liegenschafts- 
und Baubetreuung

Landesbetrieb Liegenschafts- 
und Baubetreuung

Wir sind die Bau- und Immobilienexperten für das Land 
Rheinland-Pfalz: Der Landesbetrieb Liegenschafts- und 
Baubetreuung (Landesbetrieb LBB) managt und optimiert 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten ein Immo-
bilienportfolio mit 1.600 Gebäuden im Wert von rund 2,2 
Mrd. Euro. Rund 1.400 Mitarbeitende realisieren Bau- und 
Sanierungsvorhaben für das Land, den Bund, die NATO, die 
hierzulande stationierten Gaststreitkräfte sowie von Dritten. 
Mit acht Niederlassungen – Diez, Idar-Oberstein, Kaiserslau-
tern, Koblenz, Landau, Mainz, Trier, Weilerbach – und der 
Zentrale in Mainz sind wir landesweit vor Ort. 
Im Landesbau reicht unser Aufgabenspektrum von Büroge-
bäuden für die Landesverwaltung über Spezialimmobilien 
für Hochschulen, Polizei, Justiz und Landesforsten bis hin 
zu Museen, Landesschulen und der Restaurierung von 
Baudenkmälern. Im Bundesbau sind wir schwerpunktmäßig 
auf Bundeswehrliegenschaften sowie an den Standorten 
der US-Streitkräfte tätig. Neben der Bewirtschaftung der 
Liegenschaften treibt unser Immobilienmanagement ihre 
energetische Optimierung voran. Durch verstärkten Einsatz 
erneuerbarer Energien und mit energieeffizientem Bauen 
fördern wir den Klimaschutz und begrenzen den Energiever-
brauch.
Spezialwissen unserer Architekten und Ingenieure bündeln 
wir LBB-weit in Competence Centern, unter anderem für 
Brandschutz, Tragwerksplanung, Projektsteuerung oder Pipe-
line-Bau. Aufsichtsbehörde des LBB für den Landesbereich 
ist das Finanzministerium Rheinland-Pfalz.
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Polizeipräsidium Rheinpfalz
Das Polizeipräsidium Rheinpfalz mit Sitz in Ludwigshafen 
am Rhein ist zuständig für die Sicherheit von rund 900.000 
Menschen in der Vorder- und Südpfalz. Sein Zuständigkeits-
bereich umfasst die Landkreise Bad Dürkheim, Germers-
heim, Rhein-Pfalz-Kreis und Südliche Weinstraße sowie die 
kreisfreien Städte Frankenthal (Pfalz), Landau in der Pfalz, 
Ludwigshafen am Rhein, Neustadt a.d.W. und Speyer.

    
Anlass und Standortwahl
Der Raumbedarf des Polizeipräsidiums kann an seinen bishe-
rigen Standorten nicht mehr gedeckt werden, zudem ist das 
Gebäude in der Wittelsbachstraße stark sanierungsbedürftig. 
Für den Neubau wurde ein zentrumsnahes Grundstück ge-
wählt, um das Präsidium bürgernah und mit einer optimalen 
Verkehrsanbindung für Polizeieinsätze zu platzieren. Künftig 
finden hier rund 650 Mitarbeitende der Polizeiverwaltung, 
der Kriminaldirektion, des Führungsstabes, der Polizeidirekti-
on Ludwigshafen und der Polizeiinspektion Ludwigshafen 1 
gemeinsam mit der Behördenleitung ihren Arbeitsplatz. 

Architektur des Neubaus
Der aus einem Architekturwettbewerb als Sieger hervorge-
gangene Entwurf sieht zwei gegeneinander verschobene 
Gebäudeteile vor. Der höhere, zwölfgeschossige Teil  
(44,15 Meter) ist in Richtung der großen Verkehrsadern 
Heinigstraße und Hochstraße platziert. Der niedrigere Teil 
(28,75 Meter, acht Geschosse) entsteht in Nachbarschaft 
zur Wohnbebauung an der Bürgermeister-Hoffmann-Straße. 
Städtebaulich markiert das Gebäude den repräsentativen 
Endpunkt der Heinigstraße und damit einer wichtigen Ver-
kehrs- und Sichtachse.
 

Äußere Gestaltung
Die Fassade erhält eine klare, gleichmäßige Gliederung durch 
vorgehängte Betonfertigteile in einem hellen Grauton. Davon 
heben sich die schmalen, raumhohen Fensterelemente mit 
Holz-Aluminium-Rahmen in einem braunen Kupferton ab. Mit 
seinen großzügigen Fensterflächen im Erdgeschoss präsen-
tiert sich das Gebäude freundlich und offen zur Stadt. 

Innere Aufteilung 
Das unterirdische Tiefbauwerk nutzt das Grundstück fast 
komplett aus. Im 2. und 3. Untergeschoss befinden sich die 
Tiefgarage für die Einsatzfahrzeuge, im 1. Untergeschoss 

Technik- und polizeiliche Funktionsräume. Die oberirdischen 
Geschosse beherbergen Büros, Kantine, Wache, Führungs- 
und Leitzentrale, Vernehmungsräume, kriminaltechnische 
Labore, Besprechungs- und Multifunktionsräume. Das 
Erdgeschoss unterteilt sich in einen polizeilichen Bereich und 
eine öffentliche Kantine mit einem eigenen Eingang in der 
Wredestraße. Im Kern des höheren Gebäudeteils erstreckt 
sich ein Lichthof vom Foyer bis ins 10. Obergeschoss. Durch 
ihn erhalten die anliegenden Flure und Multifunktionsräume 
Tageslicht. 

  

Energieeffizienz und gesundes Bauen 
Die Fassade wird mit einer 20 Zentimeter dicken Mineral-
faserdämmung versehen, die Fenster sind dreifach wärme-
schutzverglast. Das Gebäude wird mit Fernwärme beheizt. 
Alle Dächer werden extensiv begrünt. Auf dem Hochtrakt 

+4.10m

Ansicht Südwest von der Heinigstraße 

Lageplan, links die Heinigstraße 

Lichthof im höheren Gebäudeteil

wird eine Photovoltaikanlage mit einer Spitzenleistung von 
25 Kilowatt (kWp) installiert. Im Innenraum werden mög-
lichst schadstofffreie und natürliche Materialien eingesetzt 
(Türen aus Holz und Glas, Linoleumböden bzw. Parkett für 
Konferenzräume).

Besonderheiten
In einer Großbaum-Verpflanzungsaktion wurden sechs 
große Säulen-Stiel-Eichen, die wegen vorab notwendiger 
Tiefbauarbeiten nicht vor Ort bleiben konnten, in die städ-
tische Grünfläche „Danziger Platz“ umgesetzt. 25 Bäume 
mussten gefällt werden. Nach seiner Fertigstellung werden 
im Umfeld des Neubaus 25 Bäume neu gepflanzt.




